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Aktion gegen Hundekot wird fortgesetzt 
 
 
Seit 2008 hat die Stadt Kerpen den Hundehaufen den Kampf angesagt. Nicht den 
Hunden, sondern ihren Begleitern, die einfach mal weggucken, wenn ihr Liebling 
Grünanlagen, Wiesen oder auch Gehwege als Toilette benutzen!  
Obwohl mittlerweile die Zahl derjenigen, die sich vorbildlich um die Hinterlassen-
schaften ihrer Tiere kümmern, stetig steigt, gibt es immer noch einen erheblichen 
Anteil von Leuten, die ihrer Verantwortung nicht gerecht werden und die Kothaufen 
liegen lassen.  
An dieser Stelle will die Abfallwirtschaft Kerpen zusammen mit dem Ordnungsamt 
ansetzen und auch zukünftig zu einem ordentlichen Umgang mit dem Hundekot mo-
tivieren. Mit der Verteilung von kostenlosen Hundekotbeuteln und bunten Fähnchen 
werden die Mitarbeiter der Stadtverwaltung in nächster Zeit wieder Aufklärungsarbeit 
leisten.  
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Die Fähnchen dienen hierbei zur Markierung von Hundehaufen, um eine soziale Kontrolle zu 
erwirken und Hundehalterinnen und Hundehalter zum Kotentfernen zu bewegen.  
Wie in den vergangenen Jahren wird die Aktion in den verschiednen Ortsteilen durchgeführt. 
Ein Schwerpunktbereich wird unter anderem die Bachstraße in Kerpen sein. 
 
Die Stadt möchte aber ausdrücklich darauf hinweisen, dass die Aktion nicht gegen die Hun-
dehalterinnen und Hundehalter oder die Hunde selber gerichtet ist! Was hingegen nicht ak-
zeptiert  wird, ist die Verweigerungshaltung von Herrchen und Frauchen, Hundehaufen um-
gehend zu entfernen. Die Vorstellung von der entrichteten Hundesteuer weckt oft die irrige 
Ansicht, mit der Zahlung der Steuer sei auch die Reinigung abgegolten. Mit dieser falschen 
Vorstellung will die Aktion ebenfalls aufräumen. 
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